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Jungen Verbandsoberliga Gr.E8 RR

TSV Herbolzheim : SportKultur Stuttgart 
Sonntag, 05.03.2023, 10:00 Uhr

Jensen fixiert zwei Punkte für SportKultur Stuttgart

Im Spiel der Jungen Verbandsoberliga Gr.E8 RR traf die Mannschaft des TSV Herbolzheim am
vergangenen Sonntag im 1. Saisonspiel auf die Mannschaft SportKultur Stuttgart. Die Gäste
entführten bei ihrem 6:2-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 2 Stunden ohne allergrößte Mühe. Den
Siegpunkt erspielte Simon Jensen. Garant für den Sieg im Auswärtsspiel waren Jensen und Jensen,
die in allen Einzeln und im Doppelmatch ungeschlagen blieben. Bemerkenswert war, dass der TSV
Herbolzheim dieses Match mit einem und SportKultur Stuttgart mit einem Ersatzspieler bestreiten
musste.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Eine knappe Niederlage gab es für May / Hamberger beim 5:11, 11:4, 8:11, 12:
10, 10:12 gegen Jensen / Jensen. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei
Bällen Unterschied. Eher wenig Gegenwehr bekamen Scholl / Hein beim 13:11, 14:12, 16:14 von
Manager / Klingler. Das war ein souveräner Sieg. Gute Nerven brauchten die Spieler hierbei
insbesondere gegen Ende der Sätze, die alle mit nur zwei Punkten Unterschied endeten. Die
Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 1:1. Weiter ging es anschließend mit den
Einzeln. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Leon May über die
1:3-Niederlage gegen Simon Jensen hinweggetröstet werden musste. Wenige Chancen hatte am
Nachbartisch Leo Hamberger beim 0:3 gegen seinen Kontrahenten Leander Jensen, so dass
Jensen seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld innehatte, vollauf gerecht wurde. Beim Stand von 1:3
ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz sich gegenüberstand. Zwischenzeitlich musste Bastian
Scholl zwar einen Satz abgeben, fuhr sein Spiel gegen Niklas Klingler, das auf dem Papier im
Vorfeld als recht offen eingeschätzt werden konnte, aber dennoch sicher in vier Sätzen ein. Fünf
Sätze lang beharkten sich Patrick Hein und Husayn Manager, bevor der Gastspieler einen Matchball
nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Auch rückblickend war es eine wirklich spannende Partie.
Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TSV Herbolzheim und SportKultur Stuttgart.
Nicht ganz mithalten konnte Leon May, beim 1:3 gegen Leander Jensen, obwohl er nicht komplett
chancenlos war. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Leo Hamberger beim letztendlich
klaren 0:3 gegen Simon Jensen. Der Erfolg im letzten Spiel führte somit zum 6:2-Auswärtssieg.

Nach dieser Niederlage heißt es für den TSV Herbolzheim nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen die TSG 1845 Heilbronn II am 05.03.2023 Punkte einzufahren. Die
Mannschaft SportKultur Stuttgart wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel gegen die
TSG Eislingen am 05.03.2023 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 TSV Herbolzheim

Doppel: May / Hamberger 0:1, Scholl / Hein 1:0 
Einzel: L. May 0:2, L. Hamberger 0:2, B. Scholl 1:0, P. Hein 0:1 

 SportKultur Stuttgart
Doppel: Jensen / Jensen 1:0, Manager / Klingler 0:1 
Einzel: L. Jensen 2:0, S. Jensen 2:0, H. Manager 1:0, N. Klingler 0:1


